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Stuttgart , 31 . März . Die Kam - :
mer der Abgeordneten begann heute in
Anwesenheit sämtlicher Minister die Ge¬
neraldebatte znm Etat . Zunächst ergriff
Finanzminister von Zeyer das Wort, um
die erfreuliche Mitteilung zu machen , daß
es gelingen werde , das Defizit des vorigen
und auch dieses Etats zu decken , daß man
aber infolge der Notwendigkeit, die Staats¬
ousgaben statt durch Steuern Lurch An¬
leihen zu decken , doch mit einem form - /
lichen Defizit wirtschafte. Dieser Zu - ^
stand müsse durch haushälterische Maß¬
haltung in den Ausgaben und durch vvr - l
sichtige Schätzung der Einnahmen beseitigt
werden . Der Minister teilte dann noch
mit, daß der Matrikularbeitrag Württem¬
bergs in diesem Jahr den Etatsatz von !
24000000 Mk. um 3 Millionen übersteige;
trotz der Stundung müsse an die Deckung
dieses Betrags gedacht werden, wenn das
Reich es nicht vorziehe, sür eine anderwei
tige Deckung seiner Forderungen zu sorgen.
Abg . Liesching (Volksportei ) knüpfte zunächst
an die neuen Handelsverträge an und
drückte die Befürchtung aus , daß durch sie
Sie Exportfähigkeit geschwächt werde. Er
befürwortete dann die Betriebsmittelgemein -
schast, den Ausbau des Kanals Mannheim .
Heilbronn und verlangte die baldigste
Vorlegung eines Kreditgesetzes , ferner eine
Besserung des Schulwesens und die unge¬
säumte Vorlegung der Verfaffungsreform .
Die Ausgaben der einzelnen Ressorts seien
zu sehr gestiegen ; die Ueberschüsse des
Eisenbahnreservesonds im Betrag von 2
Millionen dürften nicht allein für Eisen¬
bahnzwecke verwendet werden, wohl aber
in erster Linie zur Garantierung der Ver-
zinsung der Eisenbahnschulden und der
Tilgungsrate . Das Theater sollte aus
Grundstocksmitleln gebaut werden. Den
Einzelstaaten müsse eine größere finanzielle
Unabhängigkeit vom Reich gewährt werden ,um eine Gleichmäßigkeit des Etats zu er¬
reichen. Als Redner der freien Vereinig¬
ung sprach Freiherr von Wöllwarth und
zwar ausschließlich über die Eisenbahnen .
Komme die Betriebsmittelgemeinschaft nicht
zu stände , so beklage er das nicht ; denn
dann müsse die Regierung rasch Vorgehen ,um eine volle Gemeinschaft zu erreichen.Redner des Zentrums war VizepräsidentOr. v . Kiene. Er verlangte eine weiter¬
gehende Ermäßigung der Gütertarife, Ver¬
wendung der Ueberschüsse des Eisenbahn -
reservefonds zum Weiterausbau des Eisen¬
bahnnetzes in den eisenbshnlosen Gegendenund dankt der Regierung , besonders dem
Monarchen für den ersten Schritt zur Her-
beiführung der Betriebsmittelgemeinschaft ,die er bei Erhaltung der Eisenbahnhoheitals eine politisch und wirtschaftlich richtige

Maßregel bezeichnet . Bezüglich des Thea¬ters werde seine Partei sich den rechtlichen
Verpflichtungen nicht entziehen ; wolle manaber ein der Residenzstadt würdiges Thea¬ter bauen, so müsse die Stadt beitragen .An der Berfassungsrevision werde seinePartei Mitarbeiten, sobald sie vorgelcgt sei.Bezüglich der Matrikularbeiträge sollte maneinen die kleinen Staaten entlastendenModus finden . Znm Schluß verlangte erunter dem Beifall des Hauses eine Be¬
kämpfung der Schmutzlitleratur ; die Be¬
hörden müßten auch auf den Simplicissi -mus , der nunmehr den Stuttgarter Gerichten
untersteht , ein scharfes Auge haben.Nachdem der Abg. Hildenbrand (Soz .)noch von dem Standpunkt seiner Partei ausan den Handelsverträgen und der Reichs-finanzreform Kritik geübt, wurde die wei¬tere Beratung vertagt.

! Stuttgart , l . April . D>e Kam¬mer der Abg eo rdnele ii hat heute mit
Rücksicht auf die Einweihung des Rathau¬ses eine nur zweistündige Sitzung abgehal-ren , in der die beiden letzten Etatshaupt -redner zum Worte kamen . Da Herr v.Geß erkrankt ist, sprach diesmal der Abg .Hieber sür die deutsche Partei . Er po¬lemisiertezunächst gegen Hildenbrand undwies nach , daß Deutschland hinsichtlich der
Förderung von Kulturinteressen hinter kei- ,nem Kulturstaate zurückgeblieben ist. Er
verlangte eine Besserung der Verhältnisseder Beamten des mittleren Postdienstes ,baldige Vorlegung des Eisenbahnkceditge-
setzes, werteren Ausbau des Eisenbahn¬
netzes , Errichtung eines obersten Rechnungs¬hofes , der dem Finanzministerium und der
Ständeversammlung unterstellt sein soll und
machte für die Reichsfinanzpolitik das
Zentrum verantwortlich . Der Redner be -
zeichnete dann gegenüber Hildenbrand den
Kolonialkrieg in Südwestafrika als einenationale Pflicht und rechtfertigte die An¬
nahme des Zolltarifs und der Handels¬verträge mit der Notwendigkeit, insbeson¬dere der Landwirtschaft bessere Beding¬ungen ihrer Produktion zu erzielen undeinen Ausgleich der sich widerstreitenden
Interessen zu finden. Der Frage der Ent¬
schuldung des ländlichen Grundbesitzes

i müsse der Minister des Innern seine volle
!Aufmerksamkeitschenken. Der Gedanke von
ider Notwendigkeit des Anschlusses an eine
größere Eisenbahngemeinschaft in irgend! einer Form habe in den breitesten Schich¬ten der Bevölkerung gewaltige Fortschritte
gemacht . Wie das Postübereinkommen
große Vorteile gebracht habe , so werde es
auch mit der Eisenbahngemeinschast gehen .An eine Reichseisenbahn sei allerdingsnicht mehr zu denken . An der Frage der
Einführung der vierten Wagenklasse dürfeder Verkehrsminister die Frage der Be- >

triebsmittelgemeinschaft nicht scheitern las¬sen. Der Redner verlangte weiterhin die
obligatorische Tagesfortbildungsschule unter
Anschluß von Meister , und Gesellenkursenund einem energischen Widerstand der Re¬
gierung gegen das Bestreben, das Einsäh -
rigenexamen zur Vorbedingung sür denEintritt in weitere Stände zu machen .Hieber schloß : Möge, der Landtag seineArbeiten krönen mit einer Versassungsre -
form , die den Anforderungen der neuenZeit und eines mündig werdenden Volkes
genügt. Als Vertreter des Bauernbundes
sprach der Abg. Hang Er konstatiertedie Parität hinsichtlich der Staatsmittelfür die Landwirtschaft sowie sür Handelund Gewerbe , trat dem Brotwucbergcschreimit dem Nachweis entgegen, daß höhereZölle niemals höhere Getreidepreise ge¬bracht haben , verlangte die Kündigung des
Meistbegünstigungsvcrtrags mit Amerikaund bat, dafür zu sorgen, daß die guteAbsicht des Zolltarifs nicht durch die Aus-
führungsbestimmungen lahmgelegt werde.Weiterhin verlangte er den Anschluß un¬serer Eisenbahnen , den Ausbau des Eisen¬
bahn - und Telefonnetzes, Herabsetzung der
Telefonabonnemeiits , Vorlegung der Bau-und Wegordnung , eine Reichsfinanzresorm ,einen Beitrag der Stadt Stuttgart zumHoftheater und Rücksichtnahme der Beam¬ten auf die kleinen selbständigen Geschäfte ,da die Konsumvereine und Warenhäuserden Mittelstand ungeheuer schädigen . Vize¬präsident Dr . v . Kiene konstatierte zurBeseitigung von Mißverständnissen , seinegestrige Behauptung, 20 ° /o der Studentenseien geschlechtskrank , beruhe auf einerStatistik, die die Hochschulen in Stuttgartund Tübingen nicht einbegreise. Seine
Ausführungen über neue Rechssteuern habeer nur für seine Person und nicht im Na¬men seiner Partei gemacht . FortsetzungDienstag Nachmittag .

Stuttgart , 1 . April . In Gegen¬wart des Königs wurde das von ProfessorJaffoy erbaute neue Rathaus feierlich ein¬geweiht. Gleichzeitig vollzog sich die Ver¬einigung von Cannstatt, Untertürkheim undWangen mit Stuttgart , das dadurch aufdie Einwohnerzahl von rund 240000 ge¬bracht wird .
Stuttgart , 28 . März . (Höhenfeueram Schillertag.) In rascher Zunahmemehren sich die Mitteilungen aus allenTeilen Deutschlands über die Veranstaltungvon Höhenfeuern am 9 . Mai ds. Js .Einzelne Orte unseres Landes , an welchensie für den Abend des 8. Mai vorgesehenwaren , haben sie um der Einheitlichkeitwillen nun ebenfalls auf den 9 . Mai fest¬gesetzt und das Bankett auf 8 . gelegt ;eine solche Veranstaltung erscheint auch' geeigneter für diesen Abend als für den
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des Todestags. Es wird gewiß weitere
Kreise interessieren, daß am hundertsten
Geburtstag Schillers die Höhenfeuer eben¬
falls am Gedenktage selbst , am 10 . Nov.
1859 , aufleuchteten. Dr . Otto Elben be-
richtet , in seiner besonders in unseren Ta¬
gen wieder lesenswerten Schrift : „ Das
Schillersest in Schillers Heimat "

, 1859,
von der Huldigung am Schillerdenkmal in
Stuttgart am Abend des 10 . November
und fährt fort : „ Beim Hochrufen ent¬
brannten alsbald auf den umliegenden
Höhen die Freudenfeuer , weithin ins Unter¬
land ihren Hellen Schein verbreitend . Und
überall , zunächst aus dem Römerhügel bei
Ludwigsburg , dann weit im Unterland und
von Franken her , und hinauf zur Alb und
zum Schwarzwald und nach Obcrschwaben
antwortetendie Feuerzeichen auf den Höhen,
Schillers Verehrung aller Orten verkün¬
dend ! " ES ist zu hoffen , daß auch am 9 .
Mai 1905 zur selben Zeit über unser
ganzes Land hin die Flammenzeichen von
dem Manne reden, der am Abend dieses
Tages von der Erde geschieden ist .

— Eine interessante experimentelle Vor¬
führung der Wirkungen flüssiger Luft
fand kürzlich in Stuttgart durch Dr .
Sigmund Saubermann , ehemaliger Assi¬
stent des auf dem Gebiete der Laftver-
flüssigung berühmten Professors E . Pictet,
statt . Der Vortragende , welcher ein an -
sehnliches Quantum flüssiger Luft in ver¬
schiedenen Gefäsfen bei sich hat , zeigte die-
selbe als eine himmelblaue , in der freien
Lust wegen ihres niederen Temperaturgra¬
des heftig verdampfende Flüssigkeit, welche
schwerer ist als Wasser, die von ihr be¬
rührten Gegenstände nicht näßt. Nachdem
er die Herstellung derselben beschrieben ,
zeigte er an einer Reihe von Experimen¬
ten die Wirkung ihres niederen Tempera-
turzustands (— 195 Grad Celsius) in
Herstellung von Eiscreme auf Feuer mit
Hilfe flüssiger Lust , Verdichtung weicher
Metalle wie Quecksilber und Blei , zu har¬
ten (Quecksilberhammer und klingende Blei¬
glocke, ) in der Verwandlung von lebenden
Blumen und Gummigegenständen zu
sprödem Porzellan, von reinem Spiritus
und Cognac zu Eis , das seiner tiefen
Temperatur wegen geruchlos ist . - So -
dann wies er den wachsenden Saucrstoff -
gehalt der flüssigen Lust durch die raschere
Verflüchtigung des Stickstoffs in derselben
an Licht- und Verbrennungserscheinungen
(Brennender Eisblock, verbrennende Me¬
talle) nach, wobei er die Herstellnng von
Sauerstoff aus flüssiger Luft , welche im
Großen zu Beleuchtungszwecken bereits im
Gange ist , streifte. Der gewandte Vortrag,
bei welchem die Demonstrationsobjekte den
Hörern von Hand zu Hand gezeigt wur¬
den , war von wirklichem Interesse .

— Falsche Zehnmarkstücke mit dem
Münzzeichen v , der Jahreszahl 1901 und
dem Bilde deS Königs Otto von Bayern
sind nach einer Meldung des Münchener
Polizeiberichts in der letzten Zeit mehrfach
dort in den Verkehr gebracht worden . Die
Falsifikate sind aus Silber und vergoldet
und am glatten Rande leicht kenntlich .

Nummer 3 der Blätter „ Aus dem
Schwarzwald " bringt eine ganze Reihe
neuer Berichte und Schilderungen . „ Eine
Wanderung quer durch den Schwarzwald "
schildert uns H . R . Die wohl 1000jährige
„ Eiche von Reuthin" */ - Stunde östlich
von Alpirsbach gelegen , führt uns in
Wort und Bild Jul . Müller vor : Anton
vom Kocher zeigt uns in einem Rundblick
die schöne Landschaft um das „ Dissenhorn "

bei Rottweil . Pfarrer Völter in Loßburg
veröffentlicht zwei romantische Geschichten
„ Aus der Chronik des Hauses Geroidseck
und I . Müller beschreibt die „ Wintertage
in Freudenstadt " . Eine Niederschrift des
einstigen Calwer Stadt - und Amtsschreibers
Bernhard Canz „ Aus Calws Vergangen -
heit " mitgeteilt von Carl Stälin -Stutlgart .
Die weiteren Mitteilungen und Gedichte
der reichhaltigen Nummer werden ebenfalls
gerne gelesen werden .

Calmbach , 1 . April. Das Schult¬
heißenamt ist nunmehr unter der Rufnum¬
mer 90 an die Fernsprechanstalt Wildbad
angeschlossen worden .

Ottenhausen , 30 . März . Landtags,
abgeordneter V . Weiß hier wird zum 1 .
Juli d . I . sein Ortsvorsteheramt niederle-
gen . Obwohl noch fast 3 Monate Zeit ,
wird , wie man hört, jetzt schon in die Agi¬
tation für die Neuwahl eingetreten ; es
sollen als Bewerber der bisherige Schult-
heißenomtsassistent Aug. Keßler , Sohn des
früheren Schultheißen , und Handelsgärt¬
ner Erich Weiß , Sohn des Schultheißen
Weiß in Betracht kommen . (Enzth .)

Lieben zell , 29 . März . Stadtschult¬
heiß Mäulen hier hatte heute das seltene
Jagdglück, im hies . See ein schwarzes
Wasserhuhn zu erlegen.

Tübingen , 29 . März . (Schwurge -
richt . ) In der heutigen Sitzung wurde
der 18 Jahre alte Schlossergeselle Karl
Mock von Nürtingen, welcher am 29 . Dez.
1904 auf die 15 Jahre alte Fabrikarbei¬
terin Elsa Weiner wegen verschmähter Liebe
2 Revolverschüsse abgab unter Verwilligung
mildernder Umstände zu 2 Jahren Gefäng¬
nis verurteilt.

— Dieser Tage lief eine Notiz durch
die Blätter , wonach in Tübingen Pfand¬
briefe der Rheinischen Hypothekenbank in
Mannheim gestohlen wurden und in Stutt¬
gart zum Verkauf angeboten worden seien .
Die Besitzer dieser Pfandbriefe machen wir
darauf aufmerksam, daß sie sich gegen solche
Diebstähle dadurch schützen können, daß
sie dieselben , am zweckmäßigsten nachdem sie
auf ihre Namen eingeschrieben worden sind ,
der Rheinischen Hypothekenbank zur Auf¬
bewahrung übergeben. Die Bank besorgt
sowohl die Einschreibung sowie die Auf¬
bewahrung ihrer Pfandbriefe, Kommunal -
Obligationen und Aktien , wie aus dem
Inserat in unserem Anzeigetei! hervorgeht ,
vollständig kostenlos.

Heilbronn , 31 . LMrz . Die erste
dramatische Schauspielerin am hiesigen
Stadttheater Fräulein Marga Talmar ,
eine begabte Künstlerin hat sich vergangene
Nacht vergiftet . Die Beweggründe zur
Tat sind nicht bekannt.

Ulm , 25 . März . Der „ Ulm. Volks-
bole " macht sich in der folgenden unhöfli¬
chen Weise darüber lustig, daß Herr Bebel
aus Anlaß seines Millionen- Erbschafts -
prszesses hierher gekommen ist , und im
„ Russischen Hof "

, wo selbst die Fürstlich¬
keiten zu wohnen pflegen, „ abstieg" : „Der
frühere Villenbesitzer kam schon gestern
abend hier an und übernachtete — als
Proletarier denkst du wohl im Hohentwiel !
— doch nicht , sondern im „ Russischen
Hof "

, wovon ihn nicht einmal seine Rus¬
senfreundlichkeit abhielt . (Wie geistreich !)
In gleichem Hotel stieg auch der komman-
dierende General unseres Armeekorps ab !
Das Hotel hatte die Flaggen aufgezogen,
ob zu Ehren des kommandierenden Gene¬
rals oder des Sozialistengenerals , haben
wir nicht erfahren können ! — Arbeiter-
Vertreter und kommandierender General

unter dem gleichen Dach , auch ein Zeitbild ,
geeignet, den echten Arbeitern mit den
Schwielen an den Händen zu zeigen , was
sie für vornehme Führer haben ! Diese
Proletarier haben eS wirklich weit gebracht.
Warum gehen sie nicht mit gutem Beispiel
voran und — teilen mit ihren armen Ge¬
nossen ? — Vielleicht nimmt sich Herr
Bebel seiner armen Genossen an und ver-
teilt wenigstens die halbe Million, die ihm
Kollmaan verschrieben hat — wenn er sie
bekommt ! "

Berlin , 1 . April. Der Bundesrat
stimmte dem vom Reichstag , genehmigten
Gesetzentwurf betr . die Friedenspräsenz-
siärke des Heeres und dem Gesetzentwurf
betr . Aenderung der Wehrpflicht für das
Jahr 1905 in der Fassung des Reichs¬
tages zu .

Jselle , 2 . April . Der Simplontunnel
ist heute nachmittag feierlich eröffnet worden .
Der aus kleinen Waggons bestehende Fest¬
zug fuhr unter Musikklängen von Jselle
her in den Tunnel, dessen Mündung mit
schweizerischen , italienischen und deutschen
Fahnen dekoriert war. Um 12 . 18 Uhr
mittags kam der Zug am Tunnel an . Nun
erfolgte die Eröffnungsfeier . Dann setzte
der Zug die Tunnelfahrt fort und kam
um 2 Uhr nachmittags in Brieg an .

Petersburg , 31 . März . Die hiesige
Geheimpolizei entdeckte ein weit verzweig¬
tes Komplott , das gegen das Leben des
Großfürsten Wladimir, gegen Trepow und
Bulygin gerichtet war. Nach sorgfältiger
Beobachtung wurden nachts 12 Mitglieder
dieser Organisation in verschiedenen Stadt¬
teilen verhaftet, wobei schwer belastendes
Beweismaterial beschlagnahmt wurde .

— Die um ihre Milliarden besorgten
französischen Geldlcure setzen immer wieder
Friedensgerüchte in die Welt und immer
wieder wird denselben von Petersburg
aus in schroffster Weise widersprochen. So
wird neuestens der „ Köln . Ztg . " telegra¬
phiert : Gegenüber den Meldungen von
einem bevorstehenden Waffenstillstand zwi¬
schen Rußland und Japan kann versichert
werden , daß bei den nächstbeteiligten russi¬
schen Stellen von Waffenstillstand oder
Friedensverhandlungen nichts bekannt ist.
Die allerwichtigsten Interessen Rußlands
sprächen gegenwärtig gegen den Waffen¬
stillstand, wodurch die Lage der russischen
Armee um nichts gebessert würde . Rußlands
eigene finanzielle Kräfte genügen vollkom¬
men , den Krieg ohne fremde Hilfe fort¬
zuführen ; auch für den Fall der Erschöpf¬
ung der Geldvorräte werde Rußland Mittel
und Wege finden zur Erschließung von
Hilfsquellen für die Kriegführung . Die
innere politische Lage würde umsoweniger
Anlaß zu Schwierigkeiten bieten, als die
Regierung gewillt ist, die von Kaiser Niko¬
laus in Aussicht genommene Reform mög¬
lichst bald in die Tat umzusetzen .

Tanger , 31 . März . Der Kaiser ant¬
wortete auf eine Ansprache des Vertreters
der deutschen Kolonie , er wolle den Ver-
tretern des deutschen Handels ihre Pflicht
erleichtern und durch sein Erscheinen daS
Interesse für Marokko dokumentieren. Ma-
rokko sei ein freies Land und werde esbleiben.

Lokales .
Wildbad , 3 . April. Die Wahlschlacht

ist geschlagen . Am Samstag gegen
Uhr verkündeten Böllerschüsse , daß unser
Mitbürger, Hr. Bankdirektor Bätzner , als
Sieger aus der Wahl hervorgegangen war.
Er hat 85 Prozent der abgegebenen Stim¬
men auf sich vereinigt , ein Ergebnis, das
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ebenso ehrend für den Gewählten , wie für
die Wähler ist. Die gefürchtete Spaltung
der Bürgerschaft ist nicht eingetreten ; die
Wahl hat vielmehr zur Einigung der Bür¬
gerschaft beigetragen . Wir beobachten dies
als ein gutes Vorzeichen für die Amts»
Periode des neuen Stadtvorstands . Wir
wünschen und hoffen, daß die Wahl zum
Segen und Wohl unserer schönen Stadt
ausgefallen ist . Sofort nach der Bekannt -
gäbe des Wahlresultats versammelte sich
eine hundertköpsige Volksmenge vor dem
Rathaus , wo die hiesige Musikkapelle dem
neugewählten Stadtvorstand in schönen
Weisen und die versammelte Menge in
begeisterten Hochrufen ihre Glückwünsche
zum Ausdruck bra tte . Herr Schmid z .
„ Ochsen " machte sich zum Dolmetsch der
Gefühle der Einwohnerschaft und brachte
ein Hoch auf den neuen Stadtvorstand aus ,
der in bewegten Worten dankte , aufs neue
feierlichst gelobend, daß er seine ganze
Kraft, sein ganzes Leben seiner geliebten

Vaterstadt opfern werde. Abends versam¬
melten sich Hunderte hiesiger Bürger um
den Gewählten , um sich mit ihm des schö¬
nen Wahlergebnisses zu freuen . Die Ka¬
pelle verschönerte den Abend durch den
Vortrag schöner Musikstücke . Durch man¬
cherlei Ansprachen war der Abend gewürzt
und in schönster Harmonie schloß der be¬
wegte , ereignisvolle Tag . Wir wollen
uns auch hier dem Wunsch eines der Red -
ner anschließen, der in dem einmütigen
Zusammenwirken von Stadtvorstand u«d
Bürgerschaft die sicherste Gewähr für die
glückliche Entwicklung und Wohlfahrt un¬
serer Stadt erblickte . Nachdem nun die
Wählerschaft ihr Votum abgegeben hat, so

möchten wir an alle unsere Mitbürger die
herzliche Bitte richten, dem Frieden das
Wort zu reden . Was die Wahl geteilt ,
vereinige sich jetzt wieder und reiche sich
die Hand . Wir sind überzeugt , daß wir
dem zukünftigen Stabtvorstand keinen bes¬
sern Dienst erweisen können, als wenn wir
die Gegensätze und Meinungsverschieden¬
heiten , die die Wahl hervorgerufen hat,
ausgleichen.

Holder Friede,
Süße Eintracht ,
Weilet, weilet
Freundlich über dieser Stadt !

Dies ist unser wohlgemeinter Wunsch
für unser Wildbad .

Millionen Stück Doering's Eulen -Seife sind bis Ende 1904 zum Ver¬
sandt gelaugt . Keine andere Toilette -Seife hat einen solchen Erfolg aufzu¬
weisen ! Dieser Verbrauch ist der beste Beweis für die Güte und die vorzüg¬
liche Wirkung des Fabrikats . Man weffe minderwertige Nachahmungen zurück

und verlange nur Doerings Eulett - Seife , welche zum Preise von 40 Pfg. per
Stück überall zu haben ist.

28
Bekanntmachung

Bei der heute in Wildbad vorgenommenen Stadtschult -
heitzenwahl haben von 649 Wahlberechtigten 624 abgestimmt .

Stimmen erhielten :
1) Bankdireklor Bätzner in Wildbad . 531 Stimmen
2) Schultheiß Schneider in Altenstadt . . 89 „
3) Buchhalter Klöpfer in Stuttgart . . 1 Stimme.

Ungültig waren 3 Stimmen.
Beschwerden gegen die Gültigkeit der Wahl sind inner -

halb 8 Tagen von der gegenwärtigen Bekanntmachung des
Ergebnisses der Abstimmung an gerechnet bei dem Stadtgemein¬
devorstand oder Oberamt anzubringen .

Nach Ablauf obiger Frist kann die Gültigkeit der Wahl
nur wegen gesetzlicher Mängel in der Person des Gewählten
angefochten werden .

Neuenbürg , den 1 . April 1905 . K. Oberamt
Hornung .

K . Forst amt Wildbad .

Beugholz -
Verkanf .

LmvMM8t .U , äkll13 . LM
vorm . 9 Uhr

in Wildbad auf dem Rathaus
aus Staatswald Eyachhut Abt .
Unterer Schaiblesweg , Oechslers -
weg Rollwasserhut Abt . Vor -
deres Altloch , Oberer Baurenteich
Rm . : Eichen : 1 Anbruch, Bu¬

chen : 4 Ausschuß -Scheiter
und Prügel , 58 Anbruch,
Nadelholz : 3 Scheiter, 240
Ausschuß- Scheiter u . Prügel ,
482 Anbruch, Nadelholz -
reisprügel l45.

W i l d - a d .

Bekanntmachung .
Nachdem die Gewerbekataster (Steuerkapitale) der neu¬

eingeschätzten Gewerbetreibenden der hiesigen Gemeinde durch die
Bezirksschätzungs- Kommission gemäß Art . 100 Abs . 3 des Gesetzes
vom 28 . April 18^ , betreffend die Grund - , Gebäude- und Gewerbe-
stcuer (Reg . Bi . S . 344) auf 1 . Januar l . I . festgestellt sind ,
wird das Ergebnis der Einschätzung gemäß Art . 100 Abs . 4 dieses
Gesetzes (vergl . mit Art . 99 Abs . 1 und Art . 61 Abs . l ) 15
Tage lang , und zwar

vom 1 . bis 13 . April 1995
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus (Zimmer Nr . 3
Nebenhaus ) aufgelegt sein .

Jedem Unternehmer eines Gewerbes steht bezüglich seines
Steuerkapitals das Recht der Beschwerde zu . (Gesetz Art . 99 Abs . 2 .)

Etwaige Beschwerden, welche die Beteiligten gegen die Ein¬
schätzung Vorbringen wollen , sind an das K . Steuerkollegium
Abteilung sür direkte Steuern zu richten und längstens

bis zum 8 . April l . I .
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung anzubringen ,
Die Versäumnis dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerde¬
rechts nach sich . (Gesetz Art . 61 Abs . 2)

Den 29 . März 1905 . Stadtschultheißenamt :
A. V . Bätzner .

Eine

WWiniz
bestehend aus 3 Zimmern , 2 Man¬
sarden, Küche, Keller und sonst .
Zubehör auf 1. Oktober

zu vermieten.
I^ uis ? k6iSsr .

Stelle gesucht.
Junges Mädchen sucht per

1 . Mai Stelle ins Zimmer,
womöglich in einem Hotel in
Wildbad . Gefl . Offerte unter
k . 100 Paulinenpostla -
gerud Stuttgart .

8ommkr-Vodnllllg
mit 4 gut möblierten Zimmern und Küche in der Nähe von
Gildbad (Höfen, Calmbach rc.) für die Monate Juli , August
und September cot . etwas früher zu

miete »! gesucht .
Offerten mit Preisangabe erbeten unter Chiffre A 6656 an

Lkr. pfkiffs »
-
, Llutlgsel,

Kelnilstr . 17.

Wildbad, den 1 . April 1905 .

ZcWIer-feltt.
Diejenigen Damen , die bereit find , bei der Schillerfeicr als

mitzuwirken, werden höflich gebeten , sich in die bei der Re¬
daktion des Blattes aufliegenden Liste einzutragen .

ÜL8 Lowltv.

Für die vielen Beweise herzlicher
Liebe nnd Teilnahme mährend dem
Kranksein und nach dem Hinscheiden
unseres lieben unvergeßlichen Gatten,
Vaters , Großvaters , Schwiegervaters,
Bruders , Schwagers und Onkels

Xsk- I kütsi .
für die vielen Blumenspenden und die ehrende Begleit¬
ung zu seiner letzten Ruhestätte , dem Herrn Stadtpfar -
rer für seine trostreichen Worte , den Herren Trägern,
ferner den Mitgliedern des Krieger - und Militärvereins,
sowie der Freiwilligen Feuerwehr sprechen ihren innig,
sten Dank aus im Namen der trauernden Hinterbliebenen .

vie V/iins mii. Kren Nnäsrn.
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Den geehrten Damen zur gefl . Anzeige , daß
W ich meine M
G ^ ^ G

8 MllL-All 88Lvll« llg V
E eröffnet habe und lade zu deren Besichtigung höslichst ein . M

U Lava Lllvd , UvLss. H
M Große Auswahl in W

D Lonürmanätzn - IIüttzn
M von Mk . 1 .5V Pfg . an .

Häkmasedinei» »
anerkannt bester Systeme , aus den ersten deutschen FabrikenVon 30 Mark an, ebenso

Nähmaschinen für Kunststickerei ,
'zu .
l unter Garantie billigst ausgef

Heinrich Kolk
mit gedruckter Anleitung hiezu .

Reparaturen werden unter Garantie billigst ausgeführt

Billa Karoline .

hbeiniscbe hvpotbekenbank Mannheim.
üillASLsdltss Lktisnkaxltal . Hk . 18 ,220 ,222 .—
Osssmtrsssrvsn . „ 2 , 342 , 402 .85

äaruntor :
Kssetrliebsr Lessrvskons Nk . 5,000,000.—
kkanübrlsksiebsrun ^ skonä „ 2.7000M .—

Hz'pot5si<eiid68tLn6 . ult . 1904 Ä . 398,908,683.67
Lommunal -Varloken . „ „ „ 4,963,321.45
kks.näbriskuMlg .nk . „ „ „ 383,594,900.—Loimnuus.1-0blixs .tionönuinlauk . . . . „ „ „ 4,066,600.—' Osr Vescbäktsberiokt kür äas .loür 1904 , soviskkanübristprospsktskünnsn von ller Lank äirekt oäsr von sämtlioben rkauäbrlskvsrkLuks-
stellon Zratis unä kranko bexo^sn vsräen . Ilnssrs Urtisn , kknnäbrisks
nnä LoillinunLlobliAstionen nsüinon vir ko ^ tsnios in Vsrvs -ürnnx .

f ? oll - I- ZciSn
2 uZ - ^ 3 ! oUS ! EN

l^oü - ^ siousisn
der Württ . Holzwaren -Manufaktur A .G . Eßlingen a . N ,vorm . Bayer und Leihfrist ». Die ausgezeichneten Fabrikate
dieser Fabrik von den einfachsten bis zu den vollendetsten Con-
struktionen werden bestens empfohlen. Patente im In - u . Ausland.

>Mech -No!i-Men .
" " Zs ' .

vw VertMMl L. Lipps , SedlossMi» . , lViläbLÜ .
MkM- in eleganter Ausführung

liefert billigst

Buchdruckerei.

1'
üoiitißss IVIA^ oksn

mit guten Zeugnissen
WM" sucht Stelle -WU

bis 1 . Mai als Zimmermädchen über die Saison in einem
Bade - oder Kurort. Offenen an

1 Hermann, tllm s . v..
llirsvimtr . 7.

^Ib . ?Arük , venttst
Luisrnstr . 20 Luifrnstr . 20

empfiehlt sich in der

modernen Zghntechnik
nach nur bewährten » . praktischen Methoden .

reich geschnitzt, mit halbstündigem Ruf , reizender Zimmer -
schmuck , erhält Jeder

gegen Einsendung der erforderlichen Anzahl Einwickelpapiere
_ der berühmten , allbeliebten

Sie ist seit Zähren die beste für wasche und Hans und kommt
nur in eingewickelten Stücken zum verkauf.

Außerdem können je nach Zahl der Einwickelpapiere als Ge¬
schenke gewählt werden : Line kleine Schwarzwälder Wanduhr ,
eine gutgehende Taschenremontoiruhr , ein moderner Regulator .
Beschreibungen und Abbildungen der Uhren , sowie die näheren
Bedingungen liegen in den Kaustaden auf . Bisher verschenkt
MSühernd 12000Uhren . Krämer L Slammer, Leilbronn a. N.

S rk rk M rk rkrk rtz ^
HollLuLisclis

ILöbs 1-? o 1 itur
zum Selbstgebrauch für Jeder¬
mann empfiehlt
Osk ' I Zokulmsislsl ',

Schreiner.

P 80 N 5
ulvei "

ist 625 desle .

W i l d b a d.
Lvksufvln,
Lpsten,
ksuen,
ksbeln,
liViesenksil ,
eis. kecken sic.

empfiehlt
I 'r. Irs '^ sr.

I* Emmenthalrr l
„ Kräutrr - u . ^ !
„ Limburger j >

empfiehlt billigst
iifk
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